
Was macht Teriparatid?
∙ 	 baut neuen Knochen aktiv auf
•	 senkt das Risiko für schwere Knochenbrüche deutlich
•	 wird bei sehr hohem Knochenbruchrisiko eingesetzt – verhindert Knochenbrüche

So wird Teriparatid angewendet:
•	 1 Spritze täglich unter die Haut
•	 20 µg pro Tag 
•	 maximal 24 Monate
•	 kann selbst gespritzt werden (Pen) 

Wie gut wirkt es?
•	 deutlich weniger osteoporotische Knochenbrüche
•	 kann Schmerzen lindern und  
	 die Lebensqualität verbessern

Wichtig nach der Therapie:
	 Danach unbedingt ein antiresorptives  Osteoporose- 

medikament (z. B. Alendronat, Risedronat, Raloxifen,  
Ibandronat, Zoledronat, Denosumab), sonst geht der neu  
aufgebaute Knochen wieder verloren. 

Mögliche Begleiterscheinungen:
•	 Knochen- oder Muskelschmerzen
•	 Kopfschmerzen, Übelkeit
•	 Schwindel beim Aufstehen
•	 vorübergehend erhöhter Kalziumwert

Kurzfazit
Teriparatid baut aktiv neuen Knochen auf – wird zeitlich  
begrenzt bei schwerer Osteoporose eingesetzt;  
danach Anschlusstherapie
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